
DaS Mädchen sank wie aufgelöst in sei-
ne Arme, und er preßte sie in unnennba-
rem Schmerze an sich, und betete still
zum höchsten Richter um Rettung für sie
und sich aus diesem Jammer.

folgt.)

Mö.eobarh'ler.

Reading, de» 28. Januar IBZI.
Wl?iq Staats Ceiural-Eommittee.
Die Mitglieder der Whig Staats Central«

Committee werden sich versammeln in Cover-
ley's Hotel, in der Sadt HarriSburg, am Dien-
stage den 4. Februar, um 7 Uhr Abends, um
die Zeit zum Halten einer Convention zu be-
stimmen, zur Ernennung der Candidaten sür
Gouvernör, Richter rc.

Eine volle und prompte Beiwohnung wird
verlangt. Heinrich 117. Füller.

Wilkesbarre, Zan. 15. Vorsitzer.
ll?"Dciii Achtbaren Wm> Strong, vom Kongreß,

unsern Dank für ein Exemplar seiner Rede, über die
bestrittene Walil in Neu Hampshire,

Eine neucTta d t - U h r ?Wie die hiesigen
englischen Zeitungen berichten, sind die Caunty Com-

misslonerS in Unterhandlung getreten mit Hrn S.
Penfield, einem berühmten Uhrmacher von Neu §)ork,
für eine neue Uhr in den hiesigen CoiirthauSthurm. Er
verspricht eine seiner größten und besten Uhren, mit 5
Zifferblättern, 4 auswendig am Thurme und eins im
Courtsaale, zu liefern, versichert daß sie im ganzen
Jahre keine zwei Minuten variirt, für K5OO Er er-
bietet stch, eine von seinen Uhren nach Aeading zu
bringen, zur Probe und Jnspizirung,

Anstellungen für das Caunty-Ke-
fängnisz ?Tie Board der Gesängniß-luspetto-
ren hat bei ihrer Versammlung am 15 Jannar fol-
gende Beamten sür das beginnende Jahr erwählt:

President ?Z. Glancy Zones.
Sekretär?Carl Keßler.
Warden?Mahlon Bartolet.
Matrone?Rebecka Bartolet.
Unter-TVarter?Robert Walker.
Arzt?Peter F. Nagel, M. D.

Anstellun g?Die Sllchter von diesem Nerichtö-
Distrikte haben John S, Richards. Esq, alö Äeve-

nuc-Conunlsfloner für dieses Caunty angestellt. Die
Revenue - ComniisslonerS werden sich am Mittwoch
den 20, nächsten Februar in HarriSburg versammeln,
um die Taxaiiflagen durch den ganzen Claat zu ord-
nen, Hr, R, besitzt die erforderlichen Fähigkeiten für
das Amt und wird demselben Ehre machen

Wohlfeiles Postgel d,?Diejwichtigste Neu-
igkeit vom Tongreß ist. dah die neue Postgeldbill am
vorletzten Freitage in, Hause mit IZO gegen 72Tlim-
nren passirte und dem Senat zur Zustimmung
sandt wurde Die Hauptzüge der Bill sind, die Fest-
stellung eines gleichförmigen PortoS von Z Cents,

sür jeden Brief der nicht über j Unze wiegt, Freie
Versendung von Zeitungen an Unterschreiber, in den
CauntieS worin sie gedruckt werden, oder eine Ent-
fernung von nicht über 30 Meilen; sür eine weitere
Entfernung, im Staate, j Cents für jede Zeitung !
Ohne Zweifel wlid der Senat die Bill genehmigen,
ohne wesentliche Veränderungen daran zu machen, so
dah ste bald ein Gesetz des Landes wird

Das iKgvv Aasnabme-Gesetz.
DaS in der vorletzten Sitzung uuserer Gesetzgebung

passirte Gesetz, welches unvermögenden Schuldnern
erlaubt HZOO werth Eigenthum zu bcliallen. hat
kanntllch nicht die wohlthätige Wirkung, die dessen
Erfinder dadurch zu erzeugen wähnten, und schadet
denjenigen am meisten denen es helfen sollte. Man
hat verschiedene Berathungen gehalten, wie daö Ke-
setz zu umgehen sei. so dah auch uiibemittcltc Leute
Geld lehnen könnten, wie unter dem früheren Gesetze,
und von allen Vorschlägen der Art. welche bi» jetzt

für den Zweck gemacht wurden, scheint uns der fol-
gende, den wir dem "Amerikanischen Bauer" entleh-
nen. der Zweckmässigste zu seiin

Die Versicherungspapiere. Noten, Bonds, Jud-
gementS oder Mortgägcö werden in gewöhnlicher
Form geschrieben und am Ende folgende Clause! bei-
gefügt - -nid I, riiv naive all
«Nti evk?rv dann w vxomption »mler tke act vi

of Pennsylvania, eiititlecl act, tc>
exemjit to llio valiie ok tlire« lnincireil
llolisr« kroin siiä ?alo nn exeoution anci cii»-
trekij; i'vr rent, apj>rovv6 cin tkelltli of
1849"

Ed heitzt, daß die Hausbesitzer von Philadhia diese
Clausel schon feit einiger Zeit ihren
ten beifügten und dadurch vor Verlusten gesichert
waren.

Falsche Note n?Die Vcrfertiger falscherNo-
ten scheinen diesen Winter besonder» thätig zu sein,
den Geldumlauf zu vermehren, und eine Philadelphl-
er Zeitung sagt, daß jene Stadt von falschen Noten

überstrichet ist. Jeder mag daher auf seiner Hut sein
und stch vor denselben in Acht nehmen

Vorletzte Woche wurde Jacob Howe» in Philadel-
phia arretirt. weil er versucht hatte eine falsche Zehn
Zhalernote aus die MiiierS Bank, von PottSville,
auszugeben. Man vermuthet daß die Noten von ei-
ner ächten Platte sind, so verändert daß ste für die
Bank passen, wovon ste vorgeblich kommen, Sie tra-
gen den Buchstaben ."V und sind vom I August 1818
datirt, DaS Papier ist dünn nnd etwas farbig, und
in der Unterschrift, Charles Löser fehlt das l?

Daniel Tarr. ein Genosse von Howell.wurde später
verhastet und bei ihm K3OOV falsche Noten gefunden

Dieselben waren IN Thalernotcn von der Miners
Bank und auf die Bank von Norlhumberland. Fünf
Thalernoten von der Libanon, Harrisburgund State

Bank, von Neu Jersey, aus dir Bank von Virglaia-
Valley. Delaware und Farmer» Bank von George-
taun, und SS Rcliefnoten, re-is«ue. auf die Far-
mer» Bank von Lancaster,

Am vorletzten Freitage wurden in Neu Hork fünf
Frauenzimmer, von Philadelphia, arretirt. welche stch
ebenfalls mit dem Ausgeben falscher Hlo Note» auf
die Minerd Bank beschäftigten Benjamin Drake,
vermuthlich ein Mitglied von derselben Bande, wur-
de am näiiilichen Abend verhaftet Man fand bei ihm
Slt falsche P 5 Noten aus die Bank von Middletaun.
eine Sü Note auf die Bank von Libanon und fünf
KS Noten auf die Farmers Bank von Albany,

Die meisten von diesen falschen Noten sollen neu
und besonders gut gemacht sei» und man vermuthet,
daß eine Masse davon in Umlauf gefetzt worden sind
Nähere Beschreibungen werden nicht gegeben und,
Wie oben gesagt, mag Jeder vorsichtig sein, wenn er
Noten von den erwälinten Banken einnimmt

Missoii r i?Am letzten Mittwoch gelang es der
Gesetzgebung von Missouri, beim vierzigsten Ballot,
Hrn, Geher, den Whig Candidaten, als Ver Staa-

ten Senator zu erwähle», für V Jahre vom nächsten
4, März an DieS ist ein wichtiger Gewinn für die
WhlgS, Wenn wir nicht irren, so ist dieS der erste
Whig-Senator von Missouri

W a hr fcheln l l ch verloren ?Mehr aIS 2
Wochen sind bereits Verstössen, seit der Abfahrt deS
Dampfschiffes Atlantic, von Liverpool, und noch bat
man nichts davon gesehen oder gehört Grund genug
zu fürchten, daß dasselbe verloren ist.

Verheerende« Feuer Die Stadt Mil-
wauti, in Wisconsin, wurde am vorletzten Samstage
durch eine verheerende zcucrSbrunst heimgesucht, die
in kurzer Zeit ein ganzes Viereck in Asche legte, DaS
Thermometer stand zur Zeit 2 Grad unter 0, weg-
halb die Feuerspritzen nicht wirken konnten,

Ca na l- E r öffn u n g,?Die Canal Commissi-
oncrö haben Auftrag gegeben, den Pennsylvania Ca-
nal vorzubereiten daß er am 15, Februar wieder er-
öffnet werden kann

Volkdzahl der Cilie S?Die letzte Vollo-
zählnng gibt die Volkszahl in den größten Haupt-
städten der Union an wie folgt -

1850, 1810
Neu Aork, 517.000 z 12,000
Philadelphia -109,000 258,000
Baltimore 109.000 102.000
Neu Orleans I tS.OOO 102,000
Boston 1.15 000 93,000
Cineinnati II0,000 -IK.NttO
Brooklln »f.,000 ZK,OOO
Pittöburg 83.000 -10,000
St Louis 8! 000 10,000

Die Volközahl von LoiilSvlllc. Buffalo und Was-
hington ist etwa 42.000 in jeder.

Bon der Gesetzgebung.
Donnerstag, Zanuar It>. Sena t.?Herr

Mühlenberg übergab eine Bittschrift, für den
Widerruf des Gesetzes für die Anlegung einer
Staatsstraße, von Waynesburg nach Rcading.

Hr. Malone eine, zur Errichtung der Bo-
rough Hulmsville.

Hr. Sanderson eine, die Canal-Commissio-
ners zu ermächtigen» die Rechnungen von John
McCord nachzusehen und abzuschließen.

Hr. Robertson eine um Gründung eines frei-
en Banksysteins.

Hr. Walker verlas einen Zusatz zu der Akte,
zur Autorisirung des Serkaufs der Erie und

Watersord Turnpeikstraße.
Hr. Mühlenbek eine B>ll,das Dörschenßern-

ville, in Berks Caunty, als Borough zu incor-

poriren.
Hr. Crabb einen Beschluß, hinsichtlich der

Schtnknng von Land an Loldaten deS Krieges
von 1812.

Hr. Walker verschiedene Beschlüsse, hinsicht-
lich des Tarifs.

Aus Vorschlag von Hrn. Königmacher wur-
den vom Staasschatziiieiüer-Berichte I'>Ml Co-
pien in englischer und 5W in deutscher Spra-
che, zum Druck beordert.

Der Vorschlag des Hrn. Ktnigmacher, hin-
sichtlich der Vergrößerung der Zimmer sür die
Abschreiber, passirte.

Verschiedene Bills, von keinem allgemeinen
Interesse, passirten.

Hr. Mühlenberg übergab einen Beschluß,
wodurch die Wahl eines Staatsschatzmeisters
auf den folgenden Montag festgesetzt wurde.
Nach Annahme des Beschlusses wurden die Her»
ren Zohn M. Bickel und Ner MiddleSwarth
für das Amt ernannt.

Hau s.?Der Sprcher ernannte verschiede-
ne Committeen.

Auf Vorschlag des Hrn. Killinger, wurden
200» Diagramme des Hauses, zu K 8 das Hun-
dert, zu drucken beordern.

Hr. Lilly beantragte die Anstellung eines
Schreibers für die stehende Committee des Ha-
ufes, zur Vergleichung von Bills, welcher Vor-
schlag nach einigen Debatten von Herren Ro>
berts, Dobbins, Bigham, Kunkel und Andern,
angenommen wurde.

Bittschriften kamen ein von Herren Roberts,
Van Hörne, Benedikt, Lcosield und Andern,
für die Gründung eines freien Banksystems.

Hr. Bent. den Verkauf starker Getränke in
Ehester Caunty zu verbieten.

Hr. William Evans, für das neue Caunty
Snyder.

Hr. Leech, sür Widerrufung des flüchtige
Tklaven-Gesetzts.

Hr. Pennyman, sür Vereinigung der Stadt
und Caunty Philadelphia.

Hr Struthers verlas eine Bill, für die Zn-
korporirung der Anthracite BankvonTamaqua.

Hr. M'Sherry eine, zur Znkorporirung der
gemeinschaftlichen Versicherungs-Company, von
Littlestaun, Adams Caunty.

Hr. Bigham eine, Ost-Birmingham als eine
Borough zu inkorporiren.

Eine Menge Bittschriften von keiner Wich-
tigkeit, größtentheils wegen Veränderung von
Wahlplätzen, kamen ein.

Hr. Benedikt schlug vor, daß vom Canal«
Commissioners Berichte StltW Eremplare in
englischer und 2000 in deutscher Sprache ge-
druckt werden möchten, was genehmigt wurde.

Zanuar 17. S« n a t.?Auf Vorschlag dei

Hrn. Fulton wurde die Bill zur Znkorporirung
der Borough Dillsburg zum zweit«» und drit-
ten Male verlesen und passirte.

Hr. Forsyth trug an, da» Geseh zu widerru«
fen welches gewisses Eigenthum taxfrei macht.

Hr. S Himer verlas BillS zur Znkorporirung
einer Bank in Mauch Chunk und einer Bank
in Easton.

Hr. Frailey eine, zur Znkorporirung einer
Bank in Allentaun, mit einem Capital von
Kl Ol),von. Wie gewöhnlich wurden eine An»
zahl Bittschriften für die Gründung eines frei«
en Banksystems, eingereicht.

Das HauS beschäftigte sich mit einer De,
batte über den Dorschlag des Hrn. Pennyman,
einen Schreiber für die Vergleichungs-Commit-
tee anzustellen, ehe dieselbe jedoch zum Schlüsse
kam, ward der Sprecher und die Mitglieder deS
Senats eingeführt, um die Stimmen für Ge-
neral-Auditor und General-Landmesser zu zäh-
len, und es ergab sich wie folgt:

General-Auditor.
Ephraim Banks hatte 143, Stimmen.
H. W. Schneider " 130,312 "

Edwin S. Neal " 1,054 "

Zerstreut 23 "

G cn era l-La n d m esse r.

I. Porter Browley hatte 141,703 Stimmen.
Joseph Henderson " 131,480 «

Kimber Cleaver « 1,217 "

Zerstreut 154 "

Hierauf wurden Ephraim Banks u. Z. Por-
ter Browley als gesetzlich erwählt erklärt.

Das HauS schritt hierauf zur Ernennung v.
Candidaten für Staats-Scbatzmeister.

Hr. Fealher ernannte Zohn M. Bickel. Hr.
Walker, Ater MiddleSwarth. V. Wäch.

Januar 18. Sena t. ?Beschlüsse der Com-
missioners von Kensington, gegen die Vereini-
gung der Stadt und Caunty Philadelphia,wur-
den verlesen und überwiesen.

Bittschriften wurden eingereicht für Znkor-
porirung einer Bank von Easton, Widerrufung
des Miliz-Gesetzes, Errichtung eines sreienßank
systems und das Ausgeben kleiner Noten.

BillS für verschiedene Zwecke winden berich-
tet, meist lokaler Natur und daher ohne Inte-

resse sür unsere Leser.
H a u s.?Bills eingebracht.?Eine zur Wi-

ederherstellung des Capitalstocks der Mechanik
Bank von Philadelphia, eine zur Verbesserung
einiger Mängel im Freibriese der Waynesburg
Bank. Ein Zusatz zu der Akte sür Aushebung
der Einkerkerung für Schulden, Bestrafung be-
trügerischer Creditoren, Erecutoren ».

Ein Zusatz zu der Bill, Fabrikgeschäfte in die-
sem Staate aufzumuntern.

Bittschriften gleich denen im Srnat, wurden
eingereicht.

Hr. Broomal schlug die Anstellung einerCom-
mittee von 5 vor, zu untersuchen ob eS zweckmä-
ßig sei, den Courren dieser Republik mehr Ge-
walt zu geben, hinsichtlich der Autorisirung des
Verkaufs von liegendem Eigenthum von Min-
derjährigen.

Ein Beschluß passirte, welcher der Staats-
Ackerbau Convention den Gebrauch der Halle
erlaubte für Mittwoch und Dienstag Nachmit-
tag und Abend.

Zanuar 21. Sena t.?Der Sprecher legte
Auszüge von einigen Gesellschafrs-Rechnungen
vor. Unter den zahlreich eingereichten Bitt-
schriften waren folgende -

Für die Passirung eines Gesetzes Stadt und
Caunty Philadelphia vereinigend. Remonstran
zen gegen den Widerruf des Menschendiebstahl-
GesetzeS. Ein Memorial der historischen Gesell-
schaft des Staats, das Publiziren der Colonial-
Urkundcn wieder zu beginnen. Zu Gunsten der
Znkorporirung verschiedener Banken. DerPen-
sylvania Eisenbahn-Company zu verbiete» ihre
Bahn durch Kirchen und Beqräbnißplätze zu le-
gen. Zu Gunsten eines freien Bankgesetzes.

Vorgelegt wurde ein Zusatz zu der Akte für
die Vertheilung der Pamphlet, Gesetze von die-

sem Staate.
Eine Anzahl Beschlüsse wurden vorgelegt u.

überwiesen.
Ein Beschluß, den StaatS-Schatzmeister er-

suchend dem Senatzu berichten, wievielStaatS-
Tax die Bank von Pennsylvanien und andere
Banken im vorigen Zahre von ihren Dividen-
den hätten bezahlen müssen, unter dem Gesetze
vom März 1849.

Hau S.?Eine Anzahl Bittschriften undße-
monstranzen kamen ein gegen die Aufhebung
des Sklaven-Gesetzes von 1849, und zu Gun-
sten von Vereinigung von Stadt und Caunty
Philadelphia.

Eine Anzahl Bills und Zusätze wurden ver-
lesen aber weiter nichts Wichtiges verhandelt.

> Zanuar 22. S> en a t. ? Eine bedeutende
Anzahl Bittschriften von der gewöhnlichen Art
wurden diesen Morgen vorgelegt.

Zahlreiche Bills wurden berichtet von stehen-
denComilteen, zur Verfügung des SenatS. Ei-
nige Lokal-Bills wurden aufgerufen und pas-
sirte,, die zweite Lesung.

HauS. ?Hr. Harr reichte einen Beschluß ein,
hinsichtlich der Errichtung einer Dampfschiff,
Linie zwischen und China, und
Philadelphia, Norsolk und Antwerpen.

Die Bank-Committee wurde angewiesen zu
untersuchen, ob es zweckmäßig sei ein Gesetz zu
passiren, welches Banken verbietet ungerechte
Mittel anzuwenden, um die Circulation des
Silbergeldes zu vermindern.

Zwei Privat-Bills passirten und daS HauS
vertagte sich.

Zanuar 23. Sena t.?Eine Anzahl Bitt,

schristen von der gewöhnlichen Art wurden vor-
gelegt; auch eine den Verkauf geistiger Geträn,

ke an Sonntagen in Berks Caunty zu verbieten.
Hr. Mühlenberg verlas einige Beschlüsse in

Betreff deS Compromiss-Gesetzes. Zwei Bills,

über Angelegenheiten in Philadelphia, passirten
Hau S.?Die gewöhnliche Verschiedenheit

von Bittschriften kamen ein.
Ein Memorial von Peter A. Braun Esq.

kam ein, bittend daß ein Coimnittee angestellt
werden möchte, um seine Entdeckungen in Be,

triff von Schaafe und Wolle zu untersuchen.
Ueberwiesen.
Die weiteren Verhandlungen betrafen Lokal-

Angelegenheiten.

Eintbeilung der Gerichtsdistrikte
Im Senat brachte Hr. Packer am letzten

Dienstag eine Bill für die Sintheilung des
Staate» in zwanzig Gerichtsdistrikte, betitelt,
?Ein Zusatz der Akte, betitelt eine Akte bezüg-
lich der Organisirung von GcrichtSeourten, pas-
sirt den 14. April 1834
Distrikt

I?bestehend aus Stadt und Caunty Phi-
ladelphia, soll drei rechtsgelehrte Richter haben.

! 2?Buks, Montgomery und Delaware.
3?Lancaster und Ehester.
4?Berks und Lecha.
s?Dauphin und Libanon.
l»?Hork, Adams und Cumberland.
7?Zuniata, Perry, Union und Northhum-

berland.
B?Schuylkill und Carbon.
9?Northhampton, Monroe, Peik u.Wayne.
10?Luzerne, Wyoming, Susqueh.rnna und

Sullivan.
ll?Lycoming, Columbia, Monteur und

Clinton.
12?Franklin, Fulton,Bedsord u.Somerset.
13?Center, Clairsield, Zefferfon, Forrest

und Elk.
14?Huntingdon, Mifflin,Blair und Cam-

bria.
15?Bradford, Tioga, Potter und McKean.
10? Westmooreland, Indiana, Armstrong
17? Washington, Fayette und Greene.
18? Allegheny.
I!)? Beaver, Butler, Lawrence u. Sullivan.
20?Eric, Warren, Crawford und Venan-

go.
Der zweite Abschnitt bedingt, daß nach dem

ersten Tag December 1851 die Gehalre der

Oberrichter der Supreme Court von Pennsyl-
vanien H2,200 sein sollen, und die Gehalte der

Gehülfsricbter der besagten Eourt sollen H2OOO
sein. Besagte Richter sollen ebenfalls berech-
tigt sein, zusätzlich zu ihren betreffenden Gehal-
ten H:j täglich zu erhalten während ihres Cir-
cuits und nöthigen Geschästsversehung bei

Halten von Courlen, oder durch Reisen von
und nach denselben nach ihren betreffenden Woh-
nplätzen, als volle Vcrwilligung sür ihre Reise-
kosten.

Der dritte Abschnitt bedingt, daß die Gehal-
te der Gerichtspresidenten der Courten von Com-

mon Pleas und von allen anderen Richtern,
von denen Rechtsgelehrsamkeit erfordert wird,

L2OOO jährlich sein soll, ausgenommen diejeni-
gen sür die Richter, welche Courten in Stadt
und Caunty Philadelphia und dem Caunty
Allegheny halten, welche K2,500 per Jahr sein
sollen.

Dies ist eine höchst wichtige Bill, sagt der
HarriSburg Telegraph, und wird die Haupt-
bili der ganzen Sitzung sein. Sie wurde auf
die Tafel gelegt und zum Druck verordnet.

Easton, Allcntau« und Hamburg Riegelbahn

Große Versammlung.
Ju Folge öffentlich gegebener Einladung

versammelten sich am Mittwoch, den «ten in

stehende» Januars, viele der durch das Gesetz
bcstlinmtcn Coinisslcmers u. sonstigen Freun-
de der Easton, Alleiitauu und Hamburg Rie-
gelbahn, i» Griin'e Hotel, iu Kutztaun, und
orgamstrtt sich durch dl? Ernennung folge»
der Beamten:

Vorsitzer David Kutz,
Sekretär Hiram Schanz,
Gehülfe Sekretär I.D. Wanner.

Nachdem der Zweck der Versammlung an-
gegeben war, wurde auf Autrag eine Beschluß-
Coinmittec von folgenden 28 Herren ernannt,

nämlich:
Gen. Hermann Rupp, Col. John Bork,

Benjamin Rupp. Col. D. B. Gr»«, lohu
P. Mrller, Simon Troxel, David Fister, D.
K. Hottenstei», William Heidenreich. Capc.

Ch. W. Esser, Henry Hawrecht, John t, Fi'
scher, Jacob Biehl, David tevan, Jacob
Gräss, Esq , Charlcs I. Wink, David Hess-
ner, Jonas Miller, Daniel Schlenker, Jacob
Fischer, Capt. Daniel Bieber, David tevan,
lßauer), Dr.A. Gerasch, lokn Stein, John
Fister, Pecer Kutz, Salomon Nutz, Jsaac
Slrauser und Henry Sander.

Nach kurzem Zurkickzug brachte die Com-
mittee folgende Einleitnng und Beschlüsse ein:

Da die Einwohner im nordöstlichen Theile
von Berks Caunty, im ganze» techa n. Nort-
hampton CauntieS, sehr im Bedarf eines
schicklichen öffentliche» Kunstweges stehen, um
in jeder Jahreszeit den ungeheuern Belauf
von Produkten, der in diesem Theile des gro-
ssen Kittatiny Thals erzielt wird, zu Markte
zu bringen, uud die verschiedene» Artikel des
Heimbedarfs, wie Kohlen, Gyps. Salz und
dergleichen, dafür zuruckziiftihren.

Und da iinler den Einwohnern dieses Stri-
ches Vermögen und Capital genug vorhanden
ist, um einen Riegelweg durch erjagtes Kitta-
tiny Thal zu bauen.

Und da die StaatSgesetzgcbunq im Jahre
1838 eine» Freibrief bewilligt hat, den Gou-
vernör bevollmächtigend, eine Gesellschaft zu
iu inkorporiren, um eineßiegelbahu vonHam-
bürg in Berks, »ach Easton in Northampton
Caunty zu errichten, sobald eine Unterschrift
für lZngo Glockantheilt da sei, welches Ge-
setz zwar anslief, in 1843 aber wieder a»f 8

Jahre erneuert wurde Deswegen
Beschlossen, daß wir ein sofortiges Wieder-

eröffnen der Bücher zur Unterschrift für A»
theile schicklich erachte» und die Aufmerksam
keit der im Gesetz dieserwegen benamten Com-
misstoners anf den Gegenstand zu lenken wün-
sche».

Beschlösse«, daß die Einwohner jenes gan
zen Theils des grossen Kittatiny Thals, durch
welches die vorgeschlagene Riegelbahn laufen
würde, ernstlich eingeladen sind, beim Wie-
dereröffnen der Bücher so reichlich für Stock«
antheile zu unterschreiben als ihre Mittel ge-
statten, »m dadurch den Bau erfagter Bahn
zu sichern.

Beschlossen, daß unserer Absicht nach, die
Vortheile, welche diese Bahn gewähre» wür-
de, augenscheinsich groß sind, da sie nicht nnr
die Weltstadt Neu-Vork mit der grosse» Koh
lengegend Pennsylvaniens verbinden, sondern
auch durch ihr Zusammentreffen mit der Rea«
ding und Hamburg Riegelbahn, einen Verein

mit dem westlichen Penusvlvanie» bilden nnd
überhaupt einen der reichsten Ackerbau »Di-
strikte des Staats durchschneiden würde, be-
rühmt wegen des ungeheuern Belaufe von
Produkten, der alljährlich darin gewonnen
wird.
Nachdem diese Einleitung und Beschlüsse ein»
müchig angenommen waren, wurde auf An»
trag Beschlossen, dass die Bücher zur Sub-
scriptou für Stockhalter aun dreiPlätzen wie»
der eröffnet werden, unter Aufsicht folgender
Commissioners -

Für Berks Caunty-
Jacob Biehl, Daniel K. Hotlenstein, Da-

niel B. Kntz, David Fister, Peter Klein und
Peter Fister.

techa Caunty.
Salomon Fogel, David Schank, Peter

Breinig, Peter Nenhart, Charles NeuhartCharles Krämer und Charles S. Busch.
Northamptou Cauntv:

Thomas M'Kea«, Charles W. Meixsell,
Aiidreas H, Reeder, Jacob Wolle, Georg H.
Gnndie und Charles A. Luckenbach.

Beschlösse», dass die obige Cominittee der
Comiiiisioiiers ergebenst ersucht sind, an de»
»n Gesetz benannten Plätze» sich einznfinden,
und die Zeit, welche sie dazu besinne» mögen,
öffentlich bekannt zu mache«.

slltttcrzeicbiiet von den Beamten.)

Deutsche Freischnlen
Die folgende Erklärung des Superintenden»

ten der Volksschulen, die Errichtung deutscher
Freischulen betreffend, publiziren wir zum Be-
sten aller Freunde des deutschen Unterrichts:

HarriSburg den 0. Zanuar 1851.
An Adam Stein, LLvq.

Werther Herr:? Samuel Fegcly,
Esg.. hat mich um meine Meinung ersucht in

Betreff des Rechts der Board der Direktoren,
Schule» iu ihren respektive» Distrikte» für
den llncerricht der Kinder in deuischcr Spra-
che halten zu lasse». Ich anlworlc mit Freu-
den anf die Anfrage, dass das Volksschulen-
System von Pettsyivaineu, durch dessenGrü».
der beabsichtigt wurde, allen Kindern des
Staates die Mittel zur Grundlage einer gu-
ten englischen Erziehung zu geben ; aber
in Distrikten, wo die deutsche Bevölkerung
das grosse Ucbergewichl hat und die Einwoh-
ner es wünschen, wnrde es den Direktoren bis-
her erlaubt, Lehrer anjustelle», die fähig sind
in beide» Sprachen llnteri icht zu ertheile«,
und ich habe keine Neigung, das durch meine
Vorgänger bewilligte Privilegium zu schmä-
lern. Ich wurde gleichfalls ersucht zu mel-
den, dass bei der letzte» Sitzung der Gesetzge-
bung das Schul Gesetz von 184 V abgeändert
wurde, so dass jetzt Schüler über LI Jahre alt
zugtlasse» werde», und die kürzeste Zeit des
Offeiihaltens der Schulen von vier auf drei
Monate rediizirt winde.

Sehr achtinigevoll, der Ihrige »c.
Kussel,

Oberanfseher der Volksschulen.
Lancaster, ZI. Zan. Trauriges Un»

g l ü ck.?Heute vor acht Tagen wurde ein et-
wa dreijähriger Sohn des Hrn. Ed. Caldwell,
wohnhaft in der Nord Prinzstraße dieser Stadt
dadurch augenblicklich getödtet, daß ein Riegel-
bahnwagen, welcher aus einem der dorige»
Bauholzhöse geschoben wurde» über ihn passirte.
Der Vater war zur Zeit, als sich das Unglück
zutrug, von Hause abwesend, welches den

Schmerz der Mutter vergrößerte, als sie daS
traurige Schicksal ihres Kindes vernahm.

Feuerin Mountjo y.?Am Mor-
gen vom 6ten dieses Monats um ungefähr 4
Uhr, geriethen zwei hölzerne Wohnhäuser in
dem Städtchen Mountjoy, wovon das eine dem
EraSmuS Kn ight und das andere Frau M'El-
vane angehörte, in Brand und wurden gänz-
lich zerstört. Hr. Knight rettete den größten
Theil seines Hausraths, aber die farbigen Be,

wohner des andern Hauses verloren alle ihre
Habseligkeiten. Das Feuer entstand in einem
an die Häuser stoßenden Sched, und man ver-
muthet, daß dasselbe durch die von einer vorbei-
fahrenden Lokomotive ausgeworfenen Feuer-
funken verursacht wurde. VolkSsreund.

Selbsten t l e i b u n q.? Ein trauriger
Selbstmord hat sich in unserer Nachbarschaft
ereignet. Hr. Zofeph Bean von Montgomery
Co., nahe dem Schippacher Versamniluugshau-
se wohnhaft, erhängte sich am vorletzten Don-
nerstag Abend in seiner Scheuer. Er war
Zunggeselle und haus'te mit feiner Mutter und

seinen beiden Schwestern. Als letztere am ge-
nannten Abend unruhig über sein langes Aus-
bleiben vom Hause nach ihm suchten, sanden
sie ihn aus dem Heuboden in der Scheuer, wo
er sich mit einem Strick an einem Balken er-
hängt hatte; er wurde sogleich abgeschnitten,
aber er war schon kalt und das Leben entflohen.
Keine Ursache ist angegeben, was ihn zu der

raschen That verleitete. Er war in guten Um-
ständen und ungefähr 40 Zahre alt. Er wur-
de am Sonntag Morgen auf dem Begräbniß-
platze des Schippacher VersammlungshanseS
beerdigt. Neutr.

Bei der Bearbeitung der Kupfermine» am
See Supknor fanden die Arbeiter Spuren
vo» ei»er früher» aiiSgedchilten Bearbeitung

derselben. Diese Spuren sind de» Minenar-

beitern vo» sehr großem Nutze», indem sie
aus die beste» Stelle» leite». Sie sind vo»
solchcr Ausdehnung, dass ste eine viele Jahre
lauge Arbeit erfordert habe» müsse». Sacb«
verständige glaube», dass diese Spure» bereits
2000 Jahre alt seien, aber >»a» hat »ichtS
aufgefuiide». was zu eiiiemAufschlussc über die

Race der damalige» Arbeiter hätte führen
können. Man hat mir aufgefunden, dass das
Kupfer anf de», St. Marie Flusse de» Seen
zugeführt wurde.

Nach Californie «. Die Nachrich-
ten über die teiden, welche die Auswanderer
nach Californit» anf der Ueberlandreise zu er»
dulden haben, laute» wahrhaft schrecklich.
Ei» Correspoildent des Oseeola Jndependen,
ten sagt, er habe sehr oft Familien getroffen,
die sich a» dem Aase eines gefallene» Ochsen
labte». Captäi» Duncau, von Michigan,

schlachtete seinen Hund. Er schonte dieses
ihm theure Thier so lange es möglich wur.


